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und Tierschutz und die Land-
schaftspflege.

Im Anschluss an die Begrü-
ßung hörten die Gäste einen
Vortrag der Initiative „Wald
mit Wild“ zum Thema „Wald-
Wild-Mensch, Beziehungen
nicht ohne Konflikte“. Er wur-
de von Annemarie Schwintu-
chowski gehalten und regte
zum Diskutieren und Nach-
denken an.

Als Dank erhielt die Refe-
rentin eine Spende für den
Verein Krambambulli Jagd-
hundehilfe. Er hat es sich zur
Aufgabe gemacht, für verwais-
te Jagdhunde ein neues Zu-
hause zu suchen.

Für die musikalische Unter-
malung sorgte das Bläsercorps
des Kreisjagdvereins unter Lei-
tung von Roland Bau-
munk. (red)

FRITZLAR-HOMBERG. Der
Kreisjagdverein (KJV) Huber-
tus hatte zum Neujahrsemp-
fang geladen: Unter den Gäs-
ten waren unter anderem vie-
le Vertreter von Kommunen,
Politik und Forst- und Land-
wirtschaft, Polizei sowie be-
freundeter Jagdvereine.

Nach der Begrüßung stellte
Vorsitzender Werner Wittich
den Kreisjagdverein vor. Der
KJV habe 446 Mitglieder im Al-
ter von 15 bis 96 Jahren. Da-
runter seien 33 Frauen und 19
Jugendliche.

Zu den Aufgaben des Ver-
eins zählen die Jungjägeraus-
bildung, die Jagdhundeausbil-
dung sowie Hundeschulung
allgemein; außerdem jagdli-
ches Übungsschießen, das Er-
lernen und Ausüben des Jagd-
hornblasen sowie der Natur-

Jäger investieren
viel in Ausbildung
Empfang des Kreisjagdvereins „Hubertus“

Spende als Dankeschön: Werner Wittich, Vorsitzender des Kreis-
jagdvereins, mit Annemarie Schwintuchowski. Foto: privat

sind und wie lange und zu wel-
cher Tageszeit sie beaufsich-
tigt werden sollen, heißt es in
der Mitteilung weiter.

Erfahrung und Verantwor-
tungsbewusstsein seien die
Basis für einen guten Babysit-
ter. Mit dem Kurs, an dessen
Ende das Babysitter-Zertifikat
stehe, könnten auch Jüngere
oder Anfänger ein solides
Grundwissen über Kinderbe-
treuung erwerben.

17 Unterrichtsstunden
Das Babysitter-Zertifikat sei

ein Hinweis auf die Kompe-
tenz des Babysitters. In einem
mehrtägigen Kurs könnten Ju-
gendliche (ab 14 Jahren) diese
Bescheinigung erwerben. Der
Kurs umfasse etwa 17 Unter-
richtsstunden. (red)
• Anmeldungen: Per Mail an
marina.otteni@elternschule-
schwalm-eder.de, oder per Te-
lefon unter 0 56 81/9 36 46 31.

HOMBERG. In den Räumen
der Elterschule mit Familien-
zentrum in Homberg wird in
den Osterferien ein Babysitter-
Kurs angeboten, der mit ei-
nem Zertifikat abschließt. Er
findet am 7., 8. und 9. April je-
weils von 10 bis 16 Uhr im Fa-
milienzentrum statt. Der Ter-
min für den obligatorischen
Kurs „Erste Hilfe am Kind“
wird noch bekanntgegeben.

Angeboten wird der Kurs
durch das Deutsche Rote
Kreuz. Dank einer Spende des
Rotary-Clubs Bad Wildungen-
Fritzlar betrage die Teilneh-
mer-Gebühr nur 20 Euro,
heißt es in einer Pressemittei-
lung.

Hauptaufgabe des Babysit-
ters sollte es natürlich immer
sein, die Kinder während der
Abwesenheit der Eltern zu be-
treuen. Wie diese Aufgabe im
Detail aussieht, hänge jedoch
davon ab, wie alt die Kinder

Auch Babysitten
kann man lernen
DRK bietet Kurs bei der Elternschule an

DER VERBAND IN ZAHLEN:

4397  Mitglieder hatte
der Verband im

vergangenen Jahr. 2014 waren
es 4318.

2319 Mitglieder ge-
hören den Ein-

satzabteilungen an (2014:
2335). 344 davon sind Frauen.

791  Einsätze (711) hat-
ten die Feuerweh-

ren in 2015 zu bewältigen. Da-
bei handelte es sich unter an-
derem um 131 Brände (217)
und 469 (424) technische Hil-
feleistungen. In 114 Fällen
(156 im Vorjahr) rückten die
Feuerwehren zu Fehlalarmen
aus.

853  Mädchen und Jun-
gen bereiten sich in

71 Jugendwehren auf den Feu-
erwehrdienst vor. Das sind
zwei Jugendwehren und 31
Mitglieder weniger als noch
ein Jahr zuvor.
WEITERER BERICHT

Stadtbrandinspektor in Bor-
ken, Kreisbrandmeister sowie
stellvertretender Vorsitzender
des Verbandes. Das Deutsche
Feuerwehrehrenkreuz in
Bronze erhielten Jörg Voll-
brecht (Niederbeisheim), Gün-
ther Heer (Bad Zwesten), Man-
fred Horn (Schlierbach) und
Bernd Völske (Dorla). Die Aus-
zeichnung in Silber ging an
Dirk Schmidt (Gudensberg)
und Claus Steinmetz (Wa-
bern). Das Ehrenkreuz in Gold
erhielt Verdy Ryffel (Gudens-
berg).

TERMINE
Einige Termine der kom-

menden Monate:
• 16. April: Tagung des Be-
zirksfeuerwehrverbandes mit
Neuwahlen in Borken.
• 8. bis 10. Juli: Zeltlager der
Kreisjugendfeuerwehr in Bes-
se.
• Voraussichtlich am 3. Sep-
tember: Sternübung in Gu-
densberg.
• 24. September: Seniorentref-
fen in Wabern.

lungen und den Jugendweh-
ren gibt es jedoch einen Rück-
gang. Angesichts schulischer
und beruflicher Verpflichtun-
gen sowie anderweitiger Frei-
zeitbeschäftigungen werde es
immer schwieriger, den Nach-
wuchs zu halten.

FLÜCHTLINGSHILFE
Dieter Ide ging auf die hu-

manitäre Hilfe für Flüchtlinge
ein, die auch von den Feuer-
wehren geleistet wurde. Ide:
„Die Menschen müssen in die
Gesellschaft und auch in die
Hilfsorganisationen integriert
werden, zu denen auch die
Feuerwehr gehört.“ Das sei
eine große Aufgabe, aber auch
eine Chance.

EHRUNGEN
Der Borke-

ner Bernhard
Stirn wurde
zum Ehren-
mitglied des
Verbandes er-
nannt. Er war
unter anderem

V O N H E I N Z R O H D E

FRITZLAR-HOMBERG. Von
Feuerwehrleuten wird immer
mehr technisches Verständnis
gefordert: Dass sie Atem-
schutzgeräte einsetzen, ist für
fast alle in den Einsatzabtei-
lungen selbstverständlich.
Wie wichtig das ist, zeigte sich
zuletzt bei dem verheerenden
Brand in Wenzigerode, bei
dem es unter anderem zu ei-
ner erheblichen Rauchent-
wicklung gekommen war.

Auch für Einsätze bei Ver-
kehrsunfällen müssten sich
die Feuerwehren ständig wei-
terbilden, sagte der Vorsitzen-
de des Kreisfeuerwehrverban-
des Fritzlar-Homberg, Dieter
Ide, in der Mitgliederver-
sammlung, die in Zimmersro-
de stattfand.

TECHNISCHE HILFE
Bei der Rettung von verletz-

ten Fahrzeuginsassen müsse
man sich auf alternative An-
triebstechniken und ständige
Neuentwicklungen im Karos-
seriebau einstellen. Insgesamt
habe die Zahl der technischen
Hilfeleistungen durch die Feu-
erwehr auch 2016 wieder
deutlich zugenommen, be-
richtete Ide.

LEHRGÄNGE
An Lehrgängen nahmen 269

Frauen und Männer teil, unter
anderem wurden 58 Feuer-
wehrleute im Umgang mit
Atemschutzgeräten geschult.
Gut besucht seien vor allem die
Grundlehrgänge, erklärte
Christian Rinnert, der für die
Öffentlichkeitsarbeit des Ver-
bandes zuständig ist.

DEMOGRAFISCHER WANDEL
Die Zahl der Mitglieder ist

durch die Gründung von Kin-
derfeuerwehren insgesamt ge-
stiegen, in den Einsatzabtei-

Technik fordert die Wehren
Kreisfeuerwehrverband Fritzlar-Homberg: Demografischer Wandel als Herausforderung

Bernhard
Stirn

Auszeichnung für ehrenamtliche Arbeit: Unser Foto zeigt von links den stellvertretenden Vorsitzen-
den des Kreisfeuerwehrverbandes Fritzlar-Homberg, Björn Nöchel, mit Manfred Horn, Dirk Schmidt,
Bernd Völske, Verdy Ryffel, Jörg Vollbrecht, Claus Steinmetz, Günther Heer, dem stellvertretenden
Verbandsvorsitzenden Uwe Schmerer sowie dem Verbandsvorsitzenden Dieter Ide. Fotos: Christian Rinnert

Ältere Feuerwehrleute betreu-
en die Jungen beim Wechsel
in die Einsatzabteilung.

In einer Mitgliederver-
sammlung des Verbandes be-
richtete Kreisjugendfeuer-
wehrwart Heiko Hoffmann
über Veranstaltungen des ver-
gangenen Jahres und stellte
geplante Aktivitäten vor.

Nachdem sich die Jugendli-
chen im Februar 2015 ein
Spiel der Kassel Huskies ange-
sehen hatten, soll in diesem
Jahr ein Spiel der MT Melsun-
gen besucht werden. Das Zelt-
lager der Jugendwehren findet
vom 8. bis 10. Juli in Besse

FRITZLAR-HOMBERG. Der
Übergang von der Jugend- in
die Einsatzabteilung ist für jun-
ge Feuerwehrleute teilweise
schwierig. Das ist der Punkt, an
dem sie – auch wegen anderer
Freizeitangebote oder einer
Ausbildung – der Feuerwehr
den Rücken kehren.

Im Kreisjugendfeuerwehr-
verband Fritzlar-Homberg
wird jetzt über ein Mentoren-/
oder Patenschaftsprogramm
nachgedacht, wie es in Bre-
men praktiziert wird. Zu ei-
nem Vortrag soll der dortige
Landesjugendfeuerwehrwart
eingeladen werden. Die Idee:

Mentoren sollen junge Leute begleiten
Schwierigkeiten beim Übergang von der Jugend- in die Einsatzabteilungen sollen abgefedert werden

statt. Der Kreis-
entscheid wird be-
reits am 4. Juni in
Rengshausen aus-
getragen, der
Kreispokal am 25.
Juni in Dorla.

Auch anwesend
war Stefan Bürger,
der beim Kreis für
das Projekt „Ge-
walt geht nicht“
zuständig ist. Er
berichtete über
rechtsextremisti-
sche Auswüchse,
unter anderem bei
Facebook. (hro)

Setzen sich für die Jugendarbeit ein: Unser
Foto zeigt vorne die beiden Mitglieder des Ju-
gendforums, Maurice Lengsfeld (links) und
Florian Nickl sowie dahinter Kreisjugend-
wart Heiko Hoffmann (links) und den stell-
vertretenden Jugendwart Oliver Klatte.

MESSEAKTION zur Kasseler
Frühjahrsausstellung

Besuchen Sie uns:
Halle 2 · Stand 203

Beim Kauf einer Küche (ab 4 Meter Küche) auf dem
essestand von Brillant Küchen (Halle 2, Stand
03) erhalten Sie die Möglichkeit zur Teilnahme an
nserem Gewinnspiel, bei dem Sie eine komplette
eräteausstattung der Marke AEG (BE 3003001M/
+ Backofen, HK 654250X-B / 60 cm Induktions-
ochfeld, X68163BV10 / C /80 cm Dunsthaube,
KS 61240S1/ A++ Kühlschrank, F 55320VIO / A++
eschirrspüler vollintergiert) gewinnen können. Teil-
ahmeschluss 06.03.2016, 18 Uhr, Los entscheidet.

Brillante Küchenideen

BRILLANTKÜCHEN
Albert-Einstein-Str. 9
34277 Fuldabrück

Telefon: 0561 – 58 58 00 40
info@brillant-kuechen.de
www.brillant-kuechen.de

Öffnungszeiten:
Mo-Fr: 10 bis 19 Uhr
Sa: 10 bis 17 Uhr

Wir verschenken
eine komplette 5-teilige

Geräteausstattung im Wert von

Wir verschenk
eine komplette 5-teilige

Geräteausstattung im Wert von

Zum 5-jährigen
Jubiläum:

Zum 5-jährigen
Jubiläum:

5.545.-5.545.-**UVPUVP
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